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Impoiante Maſſenkundgebung der deutichen Sozinliiten. 


15jährzgen Beſtehens der Deutſchen Sozialiſtiſchen Ar⸗ 
beitspersi in Mit elpolen geſtaltete ſich zu einer uhr 
gewähnlich ſtarken Maſſenkundgebung der 
veutſchen Werktätigen. { 

Wir haben es gewußt, daß die nationiatiftifche Seuche 
den Kern der deutſchen Werktätigen nicht zu zer⸗ 
ſetzen vermag, daß die organiſierten deutſchen Ar⸗ 
beiter an ihrem ſozialiſtiſchen Ideal um an 
ihrer politiſchen Organiſation, der DEAL 
ſeſthalt en, wir wußten auh, daß das Hit ertun bei 
uns die Grenze ſeiner Wirkang bereits erreiht hat und 
nun wie eine vorübergehende Welle, im 
Abfluten iſt, doch es brauchte dafür des äußerlichen 
Beweiſes urid dieſen hat die gestrige Partelal ennie voll 
und ganz erbracht. De 
Schon eine Stunde vor ber angeſetzten Zeit began⸗ 
gen die deutſchen Arbeiter und Arbeiterinnen dem Sins 
gerhauſe zuzuſtrömen. Ein kurzer Ueberſchlag über die 
Zahl der durch die Vertrauensmänner der Partei an die 
Mitglieder abgegebenen Karten bewies, daß die Akade⸗ 
nie zu einer Maſſenkundgebung werden wird. Der Ver⸗ 
lauf an der Tageskaſſe konnte wegen der drohenden 
leberfällung nicht eröffnet werden und es konnten nur 
zoch wenige am Eingang eine Eintrittskarte erhalten. 
Der Saal war reichlich mit Partei⸗ und Sturmfah⸗ 
ken geschmückt. Ueber die ganze Breite des Saales ha⸗ 
len unſere Ordnungsmänner ein Band mit dem Lo⸗ 
ungswort „Freiheit“ und ein Werbeband für das 
Parteiorgan „Lodzer Volkszeitung“ angebracht 
zm Saale herrſchle begeiſterte Stimmung und das Ge⸗ 
fühl aufrichtiger Freundſchaft und Zuſammengehörigkeit. 

Der Parteivorſitzende Genoſſe E. Zerbe eröffnete 
nde Parteiakademie durch eine kurze Anſprache, in wel⸗ 
her er die Gäſte begrüßte, der Helden un erer Bewegung, 
die den Tod für unſere Idee erlitten, gedachte und berief 
Usdann als Präſidium der Akademie die Genoſſen Zin⸗ 
er, O. Seidler, Kociolek und Heidrich. 


Der Maſſenchor brachte alsdann den ſchönen, alten 
„Sozialiſtenmarſch“ zu Gehör und man muß 
liesmal aufrichtig und anerkennend jagen: Der Chor 
ung gut. 2 f 
Als erſter Redner ergriff nun der Parteivorſitzende 
Benoſſe Zerbe das Wort, um das Werden der Partei 
* ſchildern, wobei er beſonders die klare Entwickluag 
ber Partei in grundſätzlicher Beziehung hervorhob. Die 
Anweſenden nahmen die Ausführungen des Vorſitzen cen 
nit großem Verſtändnis auf und dankten ihm durch leb⸗ 
haften Beifall. i f 
Alsdann erteilte Genoſſe Zinſer dem ſtellv. Partei⸗ 
borſitzenden der Deutſchen Sozialdemokratiſchen Arbei⸗ 


Die gestrige Parteiahndemie in Lodz aus Anlaß 2 


| erpartet in der tſchechoſlowakiſchen Republik und Klub⸗ 


obmann der deutſch⸗ſozialiſtiſchen Parlamentarier, Ge⸗ 
noſſen Eugen de Witte das Wort. Die Parteilei⸗ 
tung hat nicht umſonſt diesmal einen Vertreter der deat⸗ 
ſchen Sozialiſten in der Dſchechoſlowakei als Vertreter 
der internationalen Gemeinſchaft nach Lodz gebeten. Es 
hätte wohl keiner beſſer zum Sinn und zum Herzen unſe⸗ 


7 


der Genoſlen Iprechen lönnen wie unſer Schickſalsgenoſſe 


der deutſche Minderheitsſozialiſt der benachbarten Mepı- | Lid) vom „Bund“, hielt feine Ansprache in deutſcher 
blikl. Da wir die Reden in einem ausführlichen Ber cht] Sprache. Er ſchilderte das Zuſammenwirken des „Bun⸗ 


in unſerer Dienstagausgabe bringen, heben wir hier nur 
den von Genoſſen de Witte geäußerten Wunſch hervor, 
daß die belden benahbarten Nepisstiten, Poren und 
Tichochoſlerrakei, zu einem fo guten Ver dältn s gelangen 
möchten, wie dies im Intereſſe der Demokrutie und des 
Nach den ſtürmiſch applaudierten Ausführungen des 
Genoſſen de Witte ſpielte das Stella⸗Orchſter die „In 
ter nationale“, die alle ſtehend mit erhobener 
Fauſt anhörten. N 1 
Nun überbrachte Genoſſe Szezerkowſki die 
Grüße der Zentrallommiſſion der Klaſſenverbände. In 
markigen Worten ſpruch er über bie Sal daritäit ber Ar⸗ 
beiter aller Völkerſchaſten Polens mtb über bas Gifte 
ken der Beſreiungs bewegung im ganzen Lande. 


In einer gutdurchdachten und aufgebauten Rede 


bewies der führende Genoſſe der polniſchen Sozialiſten 
Niedzialkowfki wiederum feinen feinen Sinn füt 


die Minderhpitsbmumg. Auftich ig klangen feine 
Worte als er ſeiner Freude Ausdrar gab, daß die 
DSA, die gegen das Hitlertum fo ſchwer zu kämpfen 
hatte, dieſen Kampf in azuögezeihneter Weiſe überfland 
und nun micher votanmarſchiert. . 2 
Nach dieſer Rede ſpielte das Orcheſter das akte 
Kampflied der polnſichen Sozialiſten die „Rote 
Fahne“. le 


Der Führer der jüdiſchen Sozialiſten, Genoſſe Er- 


DSA tätig mitzuwirken. 


des“ und der DSAR, das ſtets ein gutes war, ſprich 
dann über die allgemeine Lage und wünſchte uns zum 
Schluß daß die DSAB ihr 20 jährig zs Beſtehm ısıter 
einer Arbeiter⸗ und Bauernreglerung ſeiern pl 
Nach den Ausführungen des Genoſſen Erlich ſpielte 
das Orcheſter das ſchöne Kampflied der jüdiſchen Ger 
noſſen „Der Schwur“. 5 
Als letzter der Gäſte ſprach im Namen der [chief 
ſchen Bezirke der DSA Genoſſe Kowoll. Seine 
zundende Anſprache wurde mit toſendem Beifall aufge⸗ 
nommen. En 
Nachdem das Orcheſter noch die Ouvertüre Re⸗ 
beſpiere“ zu Gehör brachte, ſprach Genoſſe Kotiv⸗ 
lek ein kurzes Schlußwort, in welchem er die Amweſen⸗ 
den aufforderte, bei der weiteren Entwickeung der 
Mit dem Liede „Die International““, das vom 
Orcheſter begleitet wurde, fand die große Kundgebung 
der deutſchen Sozialiſten einen würdigen und begeisterten 
Abſchluß. 5 = 
Leider konnte Genoſſe Barlicki, der künftige 
Stadtpräſiden tvon Lodz, den wir an dieſem Tage ſo 
gerne in unſeren Reihen geſehen hätten, nicht nach Lodz 
kommen. Wir erhielten verſpätet ein Telegramm fes 
genden Wortlautes: „Leider kann ich nicht perſönlich an 
Eurer Feier teilnehmen. Ich überſende Euch meinen 
herzlichen ſozialiſtiſchen Gruß.“ 


Drei Jahre nach dem Jebruarauſſtand. 


Vor drei Jahren, in den Morgenſtunden des 12. 
Februar 1934, ertönten in Linz jene Schüſſe, die das 


Signal waren für eine kurze und doch ſo inhaltsſchwere 


Woche blutiger Kämpfe, die als der Februaraufſtand der 
öſterreichiſchen Schutzbündler in die Geſchichte eingegan⸗ 
gen find und die doch viel weniger ein Aufſtand waeren, 


als eine Verteidigungsſchlacht, eine heldenmütige Abwehr 
reaklionärer Anſchläge gegen die Rechte eines Volkes, die 


Errungenſchaften einer jahrzehntealten Bewegung. Eine 
Welt horchte auf, als jener lurze, tragiſche Kampf um 
die Demokratie in Oeſterreich, um das rote Wien begann. 
Leidenſchaftlich nahmen die Arbeiter aller Linder Anteil 
an dem ungleichen Ringen, bis zuletzt hoffend, das kühne, 
todesmutige Beginnen werde glücken. 


Die Schutzbündler, eine verſchwindende Minderheit 
im Rieſenheer der indifferent gewordenen, von der Kriſe 


zermürbien Maſſe, eine verſchwindende Minderheit ge⸗ 


genüber ihren ſchwerbewaffneten Gegnern, find unter e⸗ 
gen. Die öſterreichiſche Demokratie murde. liquidiert. 
Das Rote Wien wurde feinen ärgſten Feinden ausgelie⸗ 
fert. Dennoch war das Ringen nicht umſonſt, der Opfer⸗ 
tod der Weiſl, Münnichreiter und Wallich, der Heldentod 
der vielen Ungenannten, nicht vergebens. Der Mut oer 
Arbeiter richtete ſich an dem erhabenen Beipiel auf, in 
troſtloſer Zeit wurde eine Blutfahne aufgerichtet, die 
Namen Wien und Steyr und Bruck an der Mur, der 
Kampf um Floridsdorf, um Ottakring, um den Marx⸗ 
Hof gingen als gewaltige Dokumente eines undeugſamen 
Geiſtes, als Zeugniſſe für eine unbefiegbare dee in die 
Geſchichte ein. u 
Oeſterreich hat der 12. Februar unendliches Ung ack 


gebracht. Auch die Sieger wurden ihres Erfolges nicht | 


froh. Wenige Monate, nachdem er die Galgen hatte auf⸗ 
richten laſſen, fiel Dollfuß ſelbſt unter den Kugeln brau⸗ 
ner Mörder. Immer wieder mußten auch Männer aus 
dem Lager der Februarſieger ſich der Ueberzeugung des 
Volkes beugen und zugeſtehen, daß die Opfer des Februar 
reinen Gewiſſens und für eine gerechte Sache gekämoft 
haben und geſtorben ſind. Die Zeit wird kommen, da die 
Sache, für die fie ſtarben, triumphieren wird über Ms 
Anſchläge, denen ſje unterlagen. 


Die Front ſieht feſt. 


Madrid, 15. Februar. Der Verteidgiungsra! 
teilt mit, daß die Milizen die Verſuche der Aufſtändiſchen 
die Poſitionen bei Jarama zu ſtürmen, zurückgewieſen 
haben. Der Weg Madrid Valencia befindet ſich unter 
dem Schutz der Regierungstruppen. Bei dieſen Kämpfen 
wurden drei italieniſche Flugzeuge abgeſchoſſen. Ferner 
hat das Regierungsmilitär bei Uſera und Carabanchel 
nach durchgeführten Ausfällen ſeine Poſitionei befeſt'gt. 

Madrid, 15. Februar. Wie aus Gijon mitgeteilt 
wird, hat die Regierungsartillerie die Stadtmitte von 
Oviedo beſchoſſen. Die Artillerie der Aufſtändiſchen hal 
das Feuer nur ſchwach erwidert. 


Bilbao, 15. Februar. Die Regierungstruppen 
find im Abſchnitt Cibar in der Richtung nach Palanııa 
vorgeſtoßen, wobei ſie zwei Kanonen und bedeutendes 
Kriegsmaterial eroberten. 5 7 
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Die deutich-poiniichen 
Handelsbeipreihungen abgeſchloſſen. 
Warſchau, 15. Februar. Der Abſchluß der deutſch⸗ 

polniſchen Handelsvertragsverhandlungen wird jetzt auch 
offiziell beſtätigt. 

Das neue Abkommen enthält wiederum die gegen⸗ 
ſeitige Meiſtbegünſtigungsklauſel, ferner einige Zollbin⸗ 
dungen in ähnlichem Umfang wie der vorjährige Vertrag 
und die Feſtlegung gegenſeitiger Einfuhrkontingende in 
der bereits gemeldeten Höhe. Anders als der bisherige 
Vertrag gilt das neue Abkommen aber für zwei Jahre, 
ſo daß etwaige Abänderungsverhandlungen erſt Anfang 
1939 wieder notwendig werden. 

Botſchafter von Moltke und Staatsſekretär 
‚Roje aus dem Warſchauer Handelsminiſterium veranffal⸗ 
teten Abſchiedseſſen für die beiderſeitigen Delegationen. 
Die formelle Unterzeichnung des Abkommens findet nach 
Redaktion der Texte und ihrer Ueberſetzungen wahrſchein⸗ 
lich noch heute, ſpäteſtens aber am Montag ſtatt. 


Der neue Parzellierungsplan. 


Am 12. Februar d. J. trat unter dem Vorſitz des 
Miniſterpräſidenten General Slawoj⸗Skladkowſki der 
Miniſterrat zu einer Sitzung zuſammen, in der die Ver⸗ 
ordnung über die Aufſtellung des Namensverzeichniſſes 
der Güter für das Jahr 1937 beſchloſſen wurde, die dem 
Zwangsankauf unterliegen. Angenommen wurde ferner 
die Verordnung über die Feſtſetzung des Parzellierungs⸗ 
planes für das Jahr 1938. 

Das durch den Miniſterrat beſchloſſene namentliche 
Verzeichnis umfaßt 65 430 Hektar, die, falls ſie durch die 
Beſitzer im Laufe des Jahres 1937 nicht auf privatem 
Wege parzelliert werden, dem Zwangsankauf durch den 
Staat für Zwecke der Agrarreform unterliegen. Außer 
den Wojewodſchaften Poleſien und Staniſlau, in denen 
durch Privatparzellierung der feſtgeſetzte Parzellierungs⸗ 
plan vollſtändig ausgefüllt wurde, ſowie außer der Moje- 
wodſchaft Schleſien, wo im oberſchleſiſchen Teil dieler 
Wojewodchaft das Geſetz über die Agrarreform nicht ver⸗ 
pflichtet, umfaßt das namentliche Verzeichnis alle übrigen 
Wojewodſchaften. 

Der gleichzeitig beſchloſſene Parzellierungsplan für 
das Juhr 1938 umfaßt insgeſamt 100 000 Hektar. 


Demonſtrationen in Wien. 

Anläßlich des dritten Jahrestages der Februar⸗ 
kämpfe haben die Revolutionären Sozialiſten in Oeſter⸗ 
reich eine rege Tätigkeit entfaltet. Die Aktion begann 
ſchon am 31. Januar An dieſem Tage wurde fie im 
Wiener Wald durchgeführt, der an Sonntagen von hun⸗ 
derttauſenden Wanderern und Skifahrern beſucht wird. 
Zehn Kolonnen der RS zu je zehn Mann ſtreuten auf 
den Hauptwegen des Wiener Waldes und auf den 
lätzen Flugzettel, die das Parteiabzeichen der Drei 
Pfeile und den Text trugen: „Zum 12. Februar. Wir 
vergeſſen nicht! Wir find da!“ Am Abend des 11. Te 
bruar wurde die Aktion in den Straßen Wiens durchze⸗ 
führt. Millionen kleiner Flugzettel wurden in allen 
Teilen der Stadt geſtreut. In Meidling allein ſind vier⸗ 
hunderttauſend Flugzettel verbreitet worden. In Au⸗ 
genblick, in dem die Propagandaſtaffeln der RS in 
Meidling mit der Aktion begannen, wurde auf der Haupt 
ſtraße des Bezirkes eine hohe Flamme entzündet, die den 
Straßenbahnverkehr unterbrach und weithin ſichtbar 
war. Die Gemeinde Wien mußte Sand zum Löſchen 
der Propagandaflamme anführen laſſen. Aehnliche De⸗ 
monſtrationsaktionen fanden in allen Wiener Bezirken 
ſtatt. Dank der mutigen Arbeit der Revolutionären 
Sozialiſten ſtand Wien am 12. Februar im Zeichen der 
Parole: „Wir vergeſſen nicht! Wir ſind da!“ Obwohl 
viele Hunderte von Genoſſen an den Aktionen beteiligt 
waren, konnte die Polizei nur zehn Verhaftungen vor⸗ 
nehmen. 


DER 
Sils 


Wechſel in der deutſchen Finanzierung 


Mit der durch die Umſtellung der deutſchen Wiri⸗ 
ſchaft auf den Vierjahresplan vollzogenen Umſchaltung 
der Aufrüſtung vollzieht ſich auch eine offenbar ſyſtema⸗ 
tiſche Umſchaltung der Finanzierung. 

Bisher wurde die Finanzierung der Aufrüſtung und 
Arbeitsbeſchaffung durch Begebung von Wechſeln vorge⸗ 
nommen. Die auf dieſe Weiſe eingegangene kurzfriſtige 
Schuld ſollte alsdann im Anleiheweg konſolidiert wer⸗ 
den. Bei einer ausgewieſenen Wechſelverſchuldung von 
etwa 13 Mrd. Rin wurden bisher jedoch nur etwa 
4 Mrd. RM lonſolidiert. Der fortbeſtehende erhebliche 


Konſolidierungsbedarf und eine offenbar immer ſtärkere 
von Staatsan⸗ 


Abneigung des Kapitals zur Zeichnung 
leihen haben es anſcheinend nunmehr für angezeigt er⸗ 
ſcheinen laſſen, ein anderes und von vornherein auf 
Langfriſtigkeit abgeſtelltes Finanzierungsſyſtem einzu⸗ 
führen. 

Die neue Methode beſteht in der Zulaſſung und Wis 
vegung von Kapitalemiſſionen der großen induſtriellen 
Konzerne, durch welche die Koſten für den Anlagebedarf 
gedeckt werden ſollen. So hat vor kurzem die neue Ge⸗ 
ſellſchaft Gelſenberg, eine Gründung der Gelſenkirchener 
Bergwerksgeſellſchaft, neben einer Kapitalerhöhung ven 
einer Million auf 50 Millionen RM eine Anleihe ven 


Dr. 


Vermandten gegenüber ſprach Grzeszolſki 


bandes 


Volkszeitung — Montag, den 15. Februar 19837 


Selbstmord von Grzeszolſli und ſeiner Fre 1. 


Wie wir berichtet haben, hat das Allerhöchſte Ge⸗ 
richt in Warſchau den Freiſpruch Grzeszolſkis kaſſiert 
und den Prozeß zur neuen Verhandlung an das Appella⸗ 
tionsgericht zurückgegeben. Grzeszolſki wurde bekannt⸗ 


Kinder zum Tode verurteilt, welche Strafe in lebens⸗ 
längliches Gefängnis umgewandelt wurde, im Appella⸗ 
tionsgericht jedoch ſreigeſprochen. Gegen dieſen Frei⸗ 


ſpruch hat der Staatsanwalt Berufung erhoben und as 


Oberſte Gericht hat das freiſprechende Urteil kaſſtert und 
die Strafſache gegen Grzeszolſki zur erneuten Verhand⸗ 
lung an das Wppellationägericht verwieſen. Der Staats⸗ 
anwalt hat daraufhin die ſofortige Verhaf⸗ 
tung Grzeszolſkis angeordnet, die jedoch nicht erfolgen 
konnte, da die Behörden ſeinen Aufenthalt nicht kannten. 


Nun kommt die Nachricht, daß Grzeszolſki wie auch 
ſeine Frau in einem Hotel in Krakau Selbstmord Wer 
Vergiftung begangen haben. 


Grzeszolſki befand ſich in den letzten Tagen in 
einem Zuſtande größter Erregung. Einige Tage vor der 
Verhandlung ſprach er telephoniſch mit ſeinem Rechtsan⸗ 
walt Hofmokl⸗Oſtrowſti, der ihn über den Ausgang des 
Prozeſſes beruhigte. Grzeszolſki erklärte jedoch, daß er 
das Vorgefühl eines ſchlechten Ausganges hätte. Als 
Grzeszolſki durch den Rundfunk die für ihn ungünſtige 
Entſcheidung erfuhr, ſetzte er ſich wiederum mit ſeinem 
Verteidiger in Verbindung, der ihn zu beruhigen ſuchto, 
indem er darauf hinwies, daß die Entſcheidung aus for⸗ 
malen Gründen erfolgte, da bei den Verhandlungen voe 
dem Appellationsgericht Formfehler uricrlaufen waren. 
Der Verteidiger riet ihm, nach Krynica zu fahren ad 
frug ihn auch, ob er ſich den Behörden ſtellen wolle. 
Grzeszolſki meinte darauf, daß dies wohl keinen Zwetl 
mehr hätte, da er von allen Prozeſſen bereits mühe ſei. 
Sellbiſtmord⸗ 
abſichten aus. 

Am 12. Februar weilte Grzeszolſki mit ſeiner Frau 
in Krakau und wohnte im „Hotel Polſki“ unter dem Na⸗ 
men Antoni Wozniak, während ſeine Frau überhaupt 


lich in der erſten Inſtanz wegen Vergiftung ſeiner beiden 
| 
N 
| 
| 


nicht gemeldet war. 1 
mit jeinem Verteidiger, begab er ſich mit ſeiner 
nach einem Lichtſpielhaus, von wo beide um 11 
abends zurückkehrten. Sie verließen das Hotel 
mals für kurze Zeit und kauften, wie nun feſtge 
wurde, in verſchiedenen Apothelen 30 Luminalpaſtſ 
Als am 13. Februar abends, 7.30 Uhr die Gheleutz 
Zimmer noch nicht verlaſſen hatten, wurde von dem 
unruhigten Hotelperſonal die Zimmertür geöffnet. 
bot ſich ihnen ein ſchreckliches Bild. N 
Grzeszolſti lag auf dem Boden. Beide ver 
fein Lebenszeichen. Grzeszolfti war tot, währen 
Wiederbelebungsverſuche bei feiner Frau Erfolg hi 
Jedoch ſchwebt fie immer noch in Lebensgefahr. 
Grzeszolſki hinterließ drei Briefe, und % 
einen Brief an das Oberſte Gericht, an ſeinen Verf 
ger und an ſeinen Schwager Staciwinſki. | 
Der Brief an das Oberſte Gericht lautet: „Ich 
unſchuldig. Ich habe das Verbrechen, deſſen man 
beſchuldigt, nicht begangen. Ich konnte die Qual g 
länger ertragen. Kein Menſchenherz iſt imſtande 
ſcheußlichen Peinigungen auszuhalten, wie die, di 
mit meiner Frau zu ertragen hatten.“ 
Der Brief an den Verteidiger lautet: 
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Nach der telephoniſchen Rückſpyg 
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Ihnen Herr Rechtsanwalt für die Hilfe und Miihe 


meine Befreiung. Ich danke Ihnen insbeſondere d 
daß Sie den Glauben an meine Schuldloſigkeit nicht 
loren haben. Dieſer Glaube ließ mich alles ertrg 
Ich will nicht als Ihr Schuldner ſcheiden und laſſ 
Verfügung zurück, daß Ihnen das zuſtehende Hon 
tusgezahlt werde.“ 

An ſeinen Schwager richtete 
Worte: „Lebe wohl mein Lieber. Man hat mich f 
hetzt. Ich will nicht wie ein verfolgtes Tier leben, 
iſt die Schuld der Bugajow. Gehe zur Kuczalſki und 
ihr, daß ich fie verfluche für das Verbrechen, daß fi 
meinen Kindern begangen hat, und ich werde nach 


Grzeszolſki folg 


I nem Tode an ihr Rache üben.“ 


Frau Grzeszolſti befindet ſich gegenwärtig f 
Anſtalt für Gerichtsmedizin in Krakau. 
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50 Millionen RM herausgebracht. Ihr folgt ſoeben eine 
Anleihe der Union Rheiniſche Braunkohle Kraftſtoff A. G. 
Köln, des kürzlich gegründeten Gemeinſchaftsunterneh⸗ 
mens des Rheiniſchen Braunkohlenbergbaues zur ſynthe⸗ 

tiſchen Gewinnung von Kraftſtoff. Der Anleihebetrag 

beträgt 45 Millionen RM, die Anleihebedingungen ſind 

bei einem Zinsſatz von 5 Prozent etva die gleichen wie 

bei der Gelſenberg⸗Anleihe. Der Emiſſionskurs iſt auf 

99 feſtgeſetzt. Die Tilgung wzirlgtegum Nennbetrag in 

acht gleichen Jahresraten durch Ausloſung. 


Der anſcheinend rein privatwirtſchaftliche Charakter 
der neuen Finanzierungsmeihode kann naturgemäß nicht 
darüber hinwegtäuſchen, daß ſich eben nur ein Wechſel in 
der Methode, nicht im Zweck der Mittelbeſchaffung voll 
zogen hat. 

Im übrigen muß die Inanſpruchnahme des Kapita⸗ g 
marktes für die neuen Emiſſionen zur Wegſchöpfung der 
Mittel für die Konſolidierung der Staatsanleihen führen. 
Die alten Kurzkredite dürften zu einem nur ſchwer auſ⸗ 
taubaren Block gefrieren. 


— 


Keine Auslandsanleihen für Ddeutſchland 


Waſhington, 15. Februar. Staatsfekretär Hull 
erklärte auf einer Preſſekonferenz, daß die Gerüchte über 
eine angebliche amerikaniſche Anleihe an Deutſchland 
vermutlich ein Verſuchsballon ſeien, um die Haltung der 
öffentlichen Meinung Amerikas in dieſer Frage auszu- 
kundſchaften. Solche Anleihen ſeien nicht geplant und 
die Regierung habe nicht die Abſicht, die Johnſon⸗Akie, 
die ſich gegen die Gewährung von Anleihen an amerila⸗ 
niſche Schuldner wendet, zu umgehen. 


London, 15. Februar. An amtlichen britiſchen 
Stellen werden die Gerüchte dementiert, denen zufolge 
Handelsminiſter Runciman und der Leiter der Bank von 
England Sir Otto Niemeyer mit dem amerikaniſchen 
Staatsſekretär Hull über die Möglichkeit einer Anleihe 
für Deutſchland geſprochen haben ſollen. 
| | 


Lodzer Tageschronil. 


Heute Proleſtſtreit der Sirumpfwirter. 
Im Zuſammenhang mit dem ergebnisloſen Verlauf 


| 
| 
\ 


der bisherigen Bemühungen um ein Lohnabkommen in 


den Strumpfwirkereien wurde für geſtern eine Verſamm⸗ 
lung der auf Rundmaſchinen arbeitenden Strumpfwirler 
einberufen. Die Verſammlung ſollte im Verbandslokal 
an der Podlesna 26 ſtattfinden, wurde aber von den Be⸗ 
hörden aus Sicherheitsgründen nicht geſtattet. Angeſichts 
deſſen verſammelten ſich die Vertreter des Strumpfwir⸗ 
kerverbandes am Nachmittag im Lokal des Klaſſenver⸗ 
in der Wyſokaſtraße und hielten eine Beratung 


ab. Sie beſchloſſen zum Zeichen des Proteſtes gegen die 


unnachgiebige Haltung der Unternehmer heute einen 
ſtündigen Proteſtſtreik durchzuführen. Bekanntlich h 
der Konflikt nur noch darauf, daß ſich die Unter 
weigern, ſich für künftig auftretende eventuelle Ste 
keiten einem Schiedsgericht des Arbeitsinſpektors 
terwerfen. BR 


Schuhmarherftreit für morgen angetün 


Die Schuhmacher haben letztens eine Aktion 
leitet, um eine Regelung ihrer Lohn⸗ und Arbeits 
gungen herbeizuführen, da ſich herausgeſtellt hat, ba 
im vorigen Jahre zuſtandegekommene Dohnabko⸗ 
vielfach nicht eingehalten wird. Die Schuhmacher 
zur Bedingung gemacht, daß in dieſer Angelegenhe 
zum 15. Februar eine Konferenz einberufen wird. € 
dieſe Konferenz heute nicht zuſtandekommen, da 
morgen der Streik erklärt werden. - 


—— 


Stürmiſche Berſammlung 
des Invaliden verbandes. 


Im Saale der Philharmonie fand geſtern eine 
ſammlung des Invalidenverbandes des Lodzer 9 
ſtatt, an der gegen 1500 Perſonen teilnahmen. 
Sprache gelangte vor allem die Frage der Zuerke 
der bisherigen Renten. Den Referaten über dieſe 
ſchloß ſich eine bewegte Ausſprache an, an der ſich 
20 Perſonen beteiligten. Die Verſammlung 
derholt einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf, indem die 9 
ihre Unzufriedenheit über die neuen Pläne bezüglie 
Reform der Invalidenrenten zum Ausdruck brachten 
Forderungen der Invaliden wurden in 12 Punt 
ſammengefaßt. Insbeſondere wird gegen eine D 
der Renten in ſolche aus den Zeiten der Teilung 
und den zur Zeiten der polniſchen Unabhängigkeit 
ſtiert. Weiter wird die Abſchaffung der Klaſſifizi 


ahn 


der Renten je nach dem Wohnort gefordert, des we 


Wiederzuerkennung der Renten an Invaliden erſter 
zweiter Kategorie und an die Witwen der Gefal 
Befreiung der Kriegswaiſen von der Schufgebühr i 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Mittelſchulen, Zuſchlag 


lungen für Schwerkriegsbeſchädigte uſw. Außerdem 
gegen die Beſeitigung der Zigarettenkioske der 


invaliden durch die Stadtitaroiter ſowie gegen die 
ſichtigte Reorganiſation des 
durch das Tabakmonopol Proteſt erhoben. 


Zwei weitere Verſammlungen verboten. 
Der der Nationalen Pardei naheſtehende Berl 
band „Praca Polſka“ wollte für geſtern im Hele 
Saal eine Kundgebung abhalten, für die jedoch dz 
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Tabakwarenkleinveiſhſte 


cherheitsbehörden die Genehmigung nicht erteilten. 


Gleichzeitig verboten wurde eine Verſammt J 
jüdiſch⸗ſozialiſtiſchen „Bund“, die in der Ogrode 
ſtattfinden ſollte. eh 


J 
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teligiensunterricht in polniſcher Sprache 
erhalten deutſche Kinder auch in Lodz. N 


Wir berichteten am Dienstag über eine erfolgreiche 
ktion der deutſchen Eltern von Chojny hinſichtlich der 
rteilung des evangeliſchen Religionsunterrichts an ihre 
inder in den dortigen polniſchen Volkschulen in dent⸗ 
per Sprache. Wie wir im Zuſammenhang damit erfah⸗ 
n, ſind auch in Lodz Fälle zu verzeichnen, wo deutſchen 
indern, die gegen den Willen ihrer Eltern polniſchen 
chulen zugeteilt worden find. der evangeliſche Rili⸗ 
onsunterricht in polniſcher Sprache erteilt wird. Es 
ndelt ſich hierbei zumeiſt um Kinder der letzten ſchul⸗ 
lichtigen Jahrgänge. 

Die Eltern der betreffenden Kinder müſſen ſich da⸗ 
it leinesfalls einverſtanden erklären. Bisher wurde 
n deutſch⸗evangeliſchen Kindern in den polniſchen 
Altecchulen in Lodz Religion immer noch in deutſcher 

brache unterrichtet und die berührten Fälle ſind erſt in 
gem Schuljahre zu verzeichnen. Zunächſt iſt von den 
. — bei der Leitung der Schule die Aenderung der 
terrichtsſprache für Religion zu beantragen. Sollte 
eſem Wunſche nicht ſtattgegeben werden, dann ift eine 
ütteilung an die deutſche Organiſation der Werktätigen 
forderlich die dann entſprechende Schritte unternehmen 
re DM. 


nb einer Boguflawſki⸗Büſte. 

Im Stadttheater wurde geſtern eine Büſte des Pro⸗ 
ers des a Theaterweſens Mojcich Boguflamiti 
erlich enthüllt. 

ieder Schueeverwehuung. 

Geſtern nacht und den ganzen geſtrigen Tag ſchneite 
wieder ziemlich heftig, was wieder bedeutende Schnee⸗ 
rwehungen zur Folge hatte. Um eine Störung des 
iſenbahnverkehrs zu verhindern, wurden Schneepflüge 
Betrieb geſetzt, die die beſonders ſtark verwehten Stel⸗ 
n freilegten. Schwere Störungen waren beim Auto⸗ 
verkehr zu verzeichnen. Die Autobusunternehmen 
chen die hneemaffen auf den beſonders ſtark befahre⸗ 
en Strecken durch Arbeiter freimachen. Im Straßen⸗ 
id Zufuhrbahnverkehr waren größere Störungen nicht 
| bezeichnen. 


In der Piwnaſtraße ſtürzte der Chaim Szlop jo un⸗ 
ich, daß er ein Bein brach. Er wurde in ein Kran⸗ 
übergeführt. 


e Flucht aus dem Leben. 
In jener Wohnung Kochanowſkiſtraße 21 trank ge⸗ 
n der 21jährige Joſef Wengerſki in ſelbſtmörderiſcher 
ein unbekanntes Gift. dem Lebensmüden 
urde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn in 4 
kankenhaus überführte. — Im Haufe Glowackiſtraße 1 


hängte ſich der 47jährige Andrzej Rozummicki. Als die 
at . wurde, war Rozumnicki bereits tot. 


und Ueberſälle. 
e der Rokieinſkaſtraße wurde die Graniczua 61 
te Broniſlawa Grodzla während einer Schlä⸗ 
hei am Kopf ernſtlich verlegt. — In der Zgierſkaſtraße 
urde Tadeusz Dembik, wohnhaft Zgierſka 118, der be⸗ 
unken war, arg verprügelt. — In der Wyſokaſtraße 
der 29jährige Felix Pieniek, wohnhaft Wyſoka 3, 
rend einer Schlägerei Verletzungen am Kopf davon. 
len Verletzten erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 


Kaufmann erhängt ſich 

Im Haufe Glowackiſtraße 12 wohnte der Kaufmann 
üdrzej Roſenmutter, der mehrere Jahre hindurch Ver⸗ 
‚ter einer Bielitzer Tuchfabrik war. Es ging ihm dabei 
icht leidlich, bis die allgemeine Wrtſchaftskriſe herein: 
dach und ſeine Kundſchaft ihren Verpflichtungen nicht 
ehr nachlam. Als immer mehr Wechſel zu Proteſt gin⸗ 
en, wurde Roſenmutter die Vertretung entzogen. Nin 
and er völlig mittellos da. Als er geſtern früh aufftand, 
b er ſich in das Speiſezimmer, drehte das Handtuch 
ſammen und erhängte ſich damit am Fenſterrahmen. 
ie Tat wurde erſt nach mehreren Minuten bemerkt und 
jederbelebungsverſuche angeſtellt, doch konnte der in⸗ 
iſchen herbeigerufene Arzt nur noch den Tod Roſen⸗ 
tters, der ein Alter von 46 Jahren erreicht hat, feſt⸗ 
len. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden. (p) 


der Straße vom Tode ereilt. 
| In der Magiſtrackaſtraße brach die 76jährige Taube 
awlowſta, wohnhaft Magiſtracla 29, zuſammen. Man 
ef die Rettungsbereitſchaft herbei, die die Erkrankte in 
in Krankenhaus überführen wollte, doch ſtarb dieſe an⸗ 
Im 

er heutige Rarhtbienit in den Apothelen. 
Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li 
apada 86; Zundelewicz, Petrifauer 25 Boſarft i Ska, 


tzeiagb 19; 8: Ryttel, Kopernita 28; M. Lipiec, Petri⸗ 
mer 193; 


A. Kowalſki, Rzgowfka 147. 
eee 


Radioempfänger des Arbeiters, NEN“ 


mit geringſtem Stromverbrauch 
empfiehlt zu beguemen Ratenzahlungen 
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der einzelnen Kämpfe war folgender: 


= 7227000000000 òù ne en 


Volkszeitung — Dionlag, den D. Februar 1937. 


Deutſchland beſiegt Polen im Boxen 11:5 


Gzoriet, Woznintiewirz und Szüymura erringen Punkle für Polen. 


Der Boxländerkampf Deutſchland — Polen, der 
geſtern in Dortmund ſtattfand endete wieder mit einem 
Siege der deutſchen Auswahlmannſchaft von 11:5. Der 
Länderkampf hat unter den Deutſchen wie auch unter von 
im dortigen Gebiet zahlreich wohnenden Polen 5 
Intereſſe wachgerufen und es mögen gegen 12 000 Zu⸗ 
ſchauer geweſen ſein, die dem ſpannenden Kampf bein 
wohnten. Beim Erſcheinen der polnischen Mannſchaft 
im Ring, wurde dieſe von den Anweſenden ſehr herzlich 
begrüßt. Nach Abspielen der beiden Nationalhymnen 
und nach Ueberreichung von Erinnerungsgegenſtänden 
begannen die Kämpfe unter der Aufſicht des Ringrichters 
Bergſtröm (Holland) und der Punktrichter Bielewicz 
(Polen) und Bruckmann (Deutſchland). 


Von vornherein lann gejagt werden, daß die Polen 
mit einer ſtarken Doſis Ehrgeiz kämpften. Einen großen 
Erfolg hatte der Lodzer Wozuſakiewicz zu verzeichnen, 
deſſen Debüt in der polniſchen Auswahlmannſchaft über 
Erwarten gut ausfiel. Schlecht dagegen hat Seweryniaf 
abgeſchnitten, der von ſeinem Gegner Maurach k. o. ge 
ſchlagen wurde. Neben Wozniakiewicz hat ſich in der 
polniſchen Mannſchaft noch Czortek ausgezeichnet. Die 
übrigen Polen taten ihr Möglichſtes, doch mußten ſie das 
höhere Können ihrer Gegner anerkennen. Der Verlauf 


— 


Fliegengewicht: Kaijer (D) beſiegt auf Punkte Sob⸗ 
lowiak. Ein ungemein harter Kampf. In der erſten 
Runde ein lebhafter Austauſch von Schlägen. In der 
zweiten Runde muß der Deutſche einen Aale 
hinnehmen. Er blutet, aber hält ſich tapfer über die Di⸗ 
ſtanz. In der letzten Runde iſt der Deutſche ſehr aggreſ⸗ 
ſiv. Kaiſer wird zum Sieger erklärt, doch iſt fein Sieg 
wenig überzeugend. 


Bantamgewicht: Czortek (P) beſiegt Rappfilber. 
Der Pole iſt vom erſten Augenblick an im Angriff und 
ſetzt ſeinem Gegner hart zu. Die Gegenangriſſe des 
Deuiſchen find zu ſchwach, um einen Ausgleich herbeizu⸗ 
führen. Hoher Punktſieg für Polen. 

Federgewicht: Miner (D) beſiegt Krzeminſki. Jen 
allgemeinen ein gleichwertiger Kampf. Der Deutſche 
war nur in techniſcher Hinſicht etwas beſſer. 

Leichtgewicht: Wozniakiewicz (P) beſiegt Dixſer. 
Mit einem Hagel von Schlägen jagt Wozniakiewicz jei- 
nen Gegner durch den Ring. Auch in der zweiten Runde 
iſt der Pole überlegen, aber in der dritten kommt auch 
der Deutſche zur Geltung, in dem er einige Volltreffer 
anwenden kann. 

Weltergewicht: Murach (D) beſiegt Seweryniak k. o. 
Nicht lange währt der Kampf. Schon in der erſten Runde 
muß der Pole zweimal auf die Bretter und nachdem er 
noch einen Schlag in die Herzgegend bekommt, wird er 
ausgezählt. 

Mittelgewicht: Baumgarten (D) beſiegt Piſarſli. 
Beide Boxer liefern ſich in den erſten beiden Runden 
einen harten und verbiſſenen Kampf. Erſt in der dritten 
Runde fällt das Uebergewicht an den Deutſchen, der in 
der Folge auch zum verdienten Sieger erklärt wird. 

Halbſchwergewicht: Szymura (P) remiſiert mit 
Vogt. In den erſten beiden Runden iſt der Deutſche Fehr 
aggreſſiv. Erſt in der letzten Runde kann der Pole den 
Rückſtand aufholen und den Kampf unentſchieden ge⸗ 
ſtalten. 1 

Schwergewicht: Runge (D) beſiegt Pilat. Im Kampf 
der beiden Rieſen iſt der deutſche Vertreter in techniſcher 
Beziehung bedeutend beſſer, was auch den Aus schlag für 
den Sieg gab. 


Bisher nur drei Juniorenmeiſter im Boxen. 

Geſtern fanden im Saale bei Geyer weitere Kämpfe 
um die Juniorenmeiſterſchaften des Lodzer Bezirks ſtatt. 
Im Bantam, Feder⸗ und Mittelgewicht kamen die F'- 
nalkämpfe und im Fliegen⸗, Leicht⸗ und Weltergewicht die 
Halbfinalkämpfe zum Austrag. Die Ergebniſſe lauten: 

Tinallämpfe: Im Federgewicht erringt die Meiſter⸗ 
ſchaft Troszezynſki (G), der ſeinen Klubkollegen Dolate 
wenig überzeugend eine Niederlage beibringt. 

Im Mittelgewicht erringt die Meiſterſchaft Weber 
(Inch), der nach unſchönem Kampf über Jaskula (G) 
ſiegt. 


Eishockeyſpiele in Lodz. 


Im Bantamgewicht erhält Witkowſki (RE) den 
Meiſtertitel, der nach ſchönem und lebhaftem Kampf Ada⸗ 
miak (Zi.) eine Nied, 1 755 beibringt. 


Halbfinale: Im Leichtgewicht beſiegt 
(Ip) Kijewfti (30, im Weltergewicht Muszynſki (Sok) 
Zwierzchowſki und im Fliegengewicht Sielſki (G) Sie⸗ 
gert (RP). 


Wienckowilt 


Geſtern fanden zwei weitere Spiele um die Meiſter⸗ 
ſchaft der B⸗Klaſſe ſtatt. Auf dem Zjednoczone⸗Platz be⸗ 
ſiegte Wima ganz knapp Zjednoczone 5:4 und auf dem 
Eislaufplatz der Wima trennten ſich die jüdiſchen Mat 
schaften Hakoah und Makkabi unentſchieden 1:1. Die 
Spitze der Meiſterſchaftstabelle hält jetzt Wima 


Wien — Oberſchleſien 2:2. 

Auf der künſtlichen Eisbahn in Kattowitz fand geſtern 
ein Repräſentationsſpiel zwiſchen Wien und Oberſchle⸗ 
ſien ſtatt, welches unentſchieden mit 2:2 endete. Das 
erſte Treffen dieſer Mannſchaften am Sonnabend endete 
mit einem Siege der Wiener von 6:4, 


Polniſche Eishockeyſpieler verlieren in Berlin. 

Im zweiten Spiel zwiſchen der polniſchen Repräſen⸗ 
tation und der Repräſentation der in Berlin wohnenden 
Kanadier ſiegten erneut die Kanadier mit 5:1. Den 
Ehrentreffer für Polen erzielte Wolkowſki im letzten 
Drittel. Die Polen ſpielten zwar etwas beſſer als im 
erſten Treffen, waren aber gegen die ausgetiftelten An; 
griffe der Kanadier machtlos. 

Geſtern abends ſpielte Polen gegen die Repräſenta⸗ 
tion von Berlin und unterlag ebenfalls. Die Polen wa⸗ 
ren nur im erſten Drittel überlegen, dann mußten ſie die 
Initiative den Berlinern überlaſſen. Das Endreſultat 
lautet 4:3 für Berlin. 


Kaſpar — Weltmeiſter im Eiskunſtlauſen. 
Geſtern kamen in Wien die Wettbewerbe um die 
Weltmeiſterſchaft im Eis kunſtlauſen zum Austrag. Es 
ſiegte der junge Oeſterreicher Kaſpar mit der Note 5 und 
ein Punktverhältnis von 357,768. Den zweiten Platz 
und die Vizeweltmeiſterſchaft errang der Engländer 
Graham Sharp mit Note 10 und 345,236 Punkten. 


Irland ſchlägt England 5:1 im Fußball. 
Das in Belfaſt ſtattgefundene Ländertreffen der 
Amateure von Irland und England endete mit einem 
hohen 5:1⸗Sieg für Irland. 


Eröffnung der Fußballſaiſon in Krakau und Poſen. 

Geſtern fand in Krakau das erſte Fußballſpiel in 
dieſem Jahre ſtatt. Cracovia ſpielte gegen die AKlaſſe⸗ 
Mannſchaft KS Zwierzyniecki und ſiegte 5:1. Das Spiel 
jand auf mit Schnee bedecktem Boden ſtatt. Die Tore 
für Cracopia ſchoſſen Szeliga und Kordas zu je 2 und 
Malezyk 1 

In Wielkie Hajduki trug Rıd ein Spiel gegen die 
Gehgamannichaft Slonſk aus und fiegte 5:4. 

Auch in Poſen fand das erſte Fußballſpiel ſtatt. Fs 
trat die Repräſentation von Poſen gegen HCP an. GER 
war gut im Schuß und führte bis zur Pauſe 2:1. Erſt 
nach Seitemvechſel bent die Auswahlmannſchaft zur 
Geltung und kann den Ausgleich herſtellen. 


Staniſlam Maduſarz 12. in Chamonix. 

Im Sliſpringen um die Weltmeiſterſchaft wurden 
bisher die beſten 22 Teilnehmer feſtgeſtellt. Unter dieſen 
befindet ſich nur ein Pole, und zwar Stanislaw N 
ſarz mit dem 12. Platz. Die erſten Plätze belegten: 
Birger Ruud (Norwegen) 60,5 und 65,5 Meter, 2. 158. 
derſen (Norwegen) 60, 56, 3. Sigurd Sollid 61,5 und 62, 
4. Haanes (Norwegen) 60 und 62, 12. St. Marul ar; 
57 und 81. 

Lodz verliert gegen Schleſien 4:2 im Fechten. 

Das am Sonnabend und Sonntag in Kattowitz zun 
Austrag gelangte Städtetreffen im Fechen zwiſchen den 
Auswahlmannſchaften von Lodz und Oberſchleſien endete 
mit einem verdienten Siege der oberſchleſiſchen Reprö⸗ 
ſentation von 42. 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 16. Februar 1937. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtit 7.35 Konzert 11.30 Schulſendung 
12.03 und 12.50 Schallpl. 15.40 Aktualitäten 16 Ita⸗ 
lieniſche Lieder 1630 Die neueſten Lieder 17.15 Aus 
Operetten 18.30 Geigenwerke 19.20 Orcheſterkonzert 
20.15 Sinfoniekonzert 22.30 Der Winter in der Poste 
22.45 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
13 Schallpl. 
Kinderfunk. 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Frühkonzert 


15 Mitteilungen 15.40 Polniſch 15 35 


10 Schulfunk 12 Konzert 14 Aller⸗ 


lei 16 Konzert 19 Guten Abend, lieber Hörer 20.10 
Wir bitten zum Tanz 22.30 Kleine Nachtmuſit 29 
Schallpl. 
Breslan (950 153, 316 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Kinderfunk 17 Konzert 
20.10 Hörſpiel: Die Flucht des großen Pferdes 22 85 
Tanzmuſik. 
Wien. a 
12 Schallpf 13.10 Konzert 15.15 Kinderſtunde 20 
Ruf der Heimat 23.05 Wiener Stimmungsmuſik. 
Prag. 
12.15 Leichte Muſit 13.40 Schallpl. 16.10 Konzert 
18.20 Holländiſche Lieder 21.15 Sinfoniſches Gedicht 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


Nr. 46 


Die Schuld 


Roman von Fr. Lehne 
(40. Fortſetzung) 
„So viel iſt immer da, Kind! Ich meinte nur, un⸗ 
üg wollen wir nichts ausgeben, da wir jetzt mehr ge⸗ 


äufigen Beſuch der Freunde. Du weißt, daß ich darum 
mein Drama wieder zurückgelegt habe, um eine Novelle 
zu ſchreiben. Leicht iſt mir das nicht geworden, vorläu⸗ 
hg von meiner Lieblingsidee Abſtand zu nehmen. Ich 
will aber Rahe und Muße zu meinem Schauſpiel haben! 
Es ſoll gut werden! — Alſo darum zerſorge dir dein 
blondes Köpfchen nicht, Liebling, wir haben ſchon Ge.d! 
Run friſchen Mut, meine kleine Thea!“ 

„Du haſt gut reden! Ach, ich habe ſolche Angſt da⸗ 
vor.“ Sie ſchlug die Hände vor das Geſicht und brach in 
ein krampfhaftes Schluchzen aus; ihr Körper bebte, To 
er ſie begätigend in die Arme nahm. 
„mein kleines, liebes Frauchen. 
1 


— 


dai 
Diie, 


Warum 
t? Das iſt ja nicht nötig! Die meiſten 
ben das durchzumachen. Du biſt doch geſund! 
„das Glück — wenn wir auf einmal ein Baby 
Junge oder Mädchen, das iſt gleich! — Wollen 


Icnmen laſſen?“ 


och 
* 


1 — 
=!“ 07 


ante 


Sie hörle kaum auf ſeine zärtlichen, beruhigenden 
Nn 

„Und wie ich dann ausſehe — wie ich ausſehe! Man 
kann nicht ausgehen, kann ſich nicht ſehen laſſen — o, 
hätte ich dech nie geheiratet!“ 

Als ch er einen ſchweren Schlag bekommen, fo war 


s Gerhard zumute. Er ließ Thea aus ſeinen Armen 


Volkszeitung — Montag, den 15. Feöruar 1937. 


Das alſo war der wahre Grund ihrer Verstimmung! 
Ihre Eitelkeit war größer als gas Glück der werdenden 
Mutter! 


Alles alles hätte ſie vorbringen dürfen, dieſes aber 
nicht! Ihrer Angſt vor dem, was ihr bevorſtand, hätte 


| er manches zugute gehalten — ihrer Eitelkeit nichts! Sie 
; £ . i ö g war alſo doch noch oberflächlicher, als er gedacht — be⸗ 
braucht haben, denke an meine Geburtstagsſeier und den 0 ae e Ar 


ängſtigend oberflächlich. Ihm war, als ob eine eiskalte 


Hand nach ſeinem Herzen griff und es zuammendrückte. 
tat ex 


Der Herzſchlag ſetzte ihm förmlich aus. Dann 


einen tiefen Atemzug. 

„Thea, du biſt des hohen Glückes und Segens, der 
dir beſchert iſt, gar nicht wert.“ 

Seine Stimme klang hart. Er konnte Thea in die⸗ 
ſem Augenblick nicht mehr ſehen, deshalb verließ er, ohne 
noch ein Wort zu ſagen, das Zimmer. 

Das, was er ſoeben erlebt, war ſehr, ſehr bitter Fir 
ihn und erihien ihm fait wie ein böſer Traum. War 
denn Thea ganz ohne Gefühl? 


Merkwürdig, auch Adrienne hatte nicht den Wanſch 


gehabt, ein Kind ihr eigen zu nennen. Es hätte wohl 
auch gar nicht zu ihr gepaßt, Mutter eines ſo kleinen, 
hilfloſen Weſens zu werden. Aber Thea, die doch ſo 


ganz anders veranlagt war — er ſtand wie vor einem 
Rätſel —und das Glück, das ihm durch ihre Worte ge⸗ 
worden, ſchwand in Sorgen und Grübeln um das wahre 
Weſen ſeines Weibes. 


Da fiel ihm ein, Frauen ſind in dieſem Zuſtand 
häufig unberechenbar und ſehr abſonderlich, ſo daß man 
Nachſicht und Rückſicht haben mußte. Er nahen ſich des⸗ 
halb vor, gegen Thea die größte Schonung und Milde 


und ging weg von ihr. Er war ſehr blaß geworden, und walten zu laſſen, doch ihre herzloſen Worte konnte er 
eine ſeltſame Ernüchterung erfaßte ihn gegen ſein Weib.] nicht aus der Erinnerung verlieren. Die waren nicht 
* A —— . 


* 


emen 
Schters fielen bei uns ſolgende größere 
Gewinne: 


1. 25,000 fir. 50555 
„10.900 , 381 


ſowie viel kleinere Gewinne zu 
2 5 


Dl. 5.00, Fl. 2 500, gl. 2.000 u. gl. 1.000 


Willſt Du, daß auch Dir die Fortuna hold ſei, 
fo kaufe ein glückbringendes 8os aus der 


Ko lleflur 


Theodor Kurzweg 


- Lodz, Glöwna Nr, 1 


Anunmmmummmummmmmummemmmnunnunmmnunuum 


ett 


z cbeeetest sette 


geſucht. 
Block l, 


x 
= 
- 
— 
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Keilanſtalt 


mit ftandigon eilen für Krante auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und Dungen⸗ Seiden 
Peirilauer 67 Tel. 12781 
Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr Z. RAKOWSEKI 
Sitten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
labinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 
dees 

Wie ich ron mei⸗ 


nem langjährigen Nheumalismus 


befreit wurde, ſchreibe ich jedem Toftenios. 
Anfragen unter „Rheuma“ an die Exp. ds. Bl. 
Theater- u. Kinoprogramm. 
Städt sches Theater: Heute 7.30 Uhr Beben 
Teat: P.Isk', Cegielniana27. Heute 8.30 Uhr 
Profesja Pani Warren 
Te tr bepularay. Heute 8.15 Uhr abends 
Damen und Husaren 
Casino: Champagner- Walzer 
Corso: J. Blut- Heldentum 
II. Das heldentafte Fort Doaumont 
Europa: Ver, essene Symphonie 
Grand-Kino: Die Königin des Tanzes 
Metro u. Ad ia: Mayerling 
Mira2: 1. Der gelbe Schatz 
2. Herzen aus Stahl 
Pals ce: Für dich, Maria 
Prredwi: Snie: Unter zwei Flaggen 
Rakieta- Es flüstert die Liebe 
Rialto: Robert und Gloria 


‚CORSO“ 


—— ne 
Beginn an Wochentagen um 4 Ubr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 


nen, 


Preiſen 


o οοο 777 2:7 U 7 3 777 7 


Sen een 


12 Uhr. Preiſe der Plötze: zur 1. Vor € 
ſtellung ab 50 Or, zur nächſten ab 51 Gr mit 
—— 

Die „Lodzer Volkszeitung“ ericheint täglich 


monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Yoit Zloiy 3.—. wöchentlich Zloty —.75⁵ 
Ausland: monatlich Zloty 6.— jährlich Zloiy 72.— 
Sinzeluummer 10 Groſchen. Sonntags 28 Groſchen 


Abonnemenutspreis 


| Hundeſchule 


Lerne konkurrenzlos Hunde 
verſchiedener Raſſen. 
Verkaufe dreſſierte Bern 
hardiner Doberman und 
Rattler. 


Zgierska Szosa 47 


Ein ſauberes deutſches 


Nädchen 


für einen kleinen Haushalt 
tagsüber von 


Speiferimmers, Schlafüm⸗ 

mer» Einrichtungen. 

zeitige Kabinett, Ditoma« 
9 

ovale Tiſche 

führung zu herabgeſetzten 


Z. KALINSKI 
Nawrotſtraße Nr. 37 


Die Firma iſt auf der Sewerbe⸗ 
auoſtellung in godz imzahre 1926 
mit cer filbernen Medaille 
prämfiert worden 


uu 


Brunnenbau— 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 14% Tel. 238-46 


Anlage vouer Brunnen. Flach⸗ und Tlef⸗ 
en: Reparaturen an Hand⸗ und 


Venerologiſche 
Petrilauer 45 


Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Zum orten mal in Lodz! 


Bit: Heldentum 


Die Aktionen ſpielen in den maleriſchen Gebirgsgegenden Serbiens | 


HARNAY, EICHBERGER, 


ADOLIS, 


8-3 Uhr 
Bednarſkaſtr. 24 
Wohnung 49 


Möbel 


neu⸗ 


Stühle, 
olider Aus⸗ 


empfiehlt das Mö⸗ 
bellager 


übernimmt alls in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


rbumpon ſom. Kundiſeſch mite dir beiten 
9 ig 


Solid — Schnell — 


Haut: u. Geſchlechte⸗ 
Krankheiten 


Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 


Heilanſtalt 


Konſultation 3 Zloty 


Großes Liebes poem 


I 


HÖRBIGER 


Anzeigenpreiſe Die ſiebengeſpaltene Millimeter ei e 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſch en. Stellen⸗ 


geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Tegt für die Druckzeile 1. — Zlom 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


— — üœ—— ¼u—ẽ5PFĩů——ů —— 


Karferpreile von 0.50 bis 2.50 31. 


Karten⸗Vorverkauf bei Jer ey Reſtel, Petrikauer 103, Tel. 248.88 


ZARZAD MIEJSKI W kODZI 
niniejszym oglasza, ze zgodnie 2 $ 2 Rozporzadzenia Prezyde 
Rzeczypospolitej 2 dnia 17 czerwca 1924 r. (Oz. U. R. P. Nr. 51 
poz. 522) i stosownie do 8 51 Rozporzadzenia Ministra Spraw 
wnetrznych 2 dnia 6 grudnia 1932 r. (Dz. U. R. P. 11,33, poz. 7. 


Preliminarz Budzetowy 
Zarzadu Mielskiego w kodzi 
na rok adm. 1937,38, 


obejmujacy administracje, szpitale, zaklady opiekuricze i przed 
biorstwa komunalne, wylozZony zostanie do publicznej wiado 
od dnia 15 lutego 1937 r. na przcciag 7-iu dni (do dnia 22 luft 
1937 r. Wlecznie) w sali Glöwnej Kasy Miejskiej, okienko, Nr 
Plac Wolnosci Nr. 14 w podwörzu, gdzie moze by6 przegladany pi 
platniköw danin komunalnych celem wnoszenia spostrzezen i zarzufl 


Lödz, dnia 13 lutego 1937 r. 


— 


Zwoi unvergleichliche Filme in einem Programm! 


Das heldenhafte For 


Mächtiges Kriegsdrama 


tur kindiſch und unüberlegt dahingeſprochen, die war 
der Ausfluß ihrer innerſten Gedanken und Ueberzeugu 
geweſen. 
Und das war es, was ihm ſo zu denken gab! 
Stunde an beobachtete er He: Wie oft ertaßh 
an ſich herumzog 


Von 
| er ſie vor dem Spiegel, wie fie 
| zupite, wie ſie ihre jetzt blaſſen Wangen puderte, um 

vorteilhaft wie möglich auszuſehen, wenn ſie ausge 

wollte; blieb fie daheim, lag fie auf dem Sofa und jah 
| merte, wie elend ſie ſich fühle. Mochte es im Hausß 
[drüber und drunter gehen, es kümmerte fie nicht! g 
wurde auch nachläſſig in ihrer Kleidung und Frifur. 8 


| 


gelang ging fie mit einem Schlafrock, an dem die Spiß 
ſchmutzig und zerriſſen aus den Aermeln hingen, 
Gerhard, der dieſe Unordnung nicht mehr mit anche 
konnte, ein Machtwort ſprach. Jedem vernünftigen 
ſpruch war ſie unzugänglich. Sie beſaß nicht die gering 
Selbſtdiſziplin und quälte hiren Ga ten mit ihrer M 
nenhaftigkeit bis zum äußerſten. Sie hatte eine föß 
liche Abneigung gegen ihn gefaßt. Sie war froh, wi 
er ausging und fie ihn nicht ſah, und kam er dann mi 
Hauke, ſtellte fie ſich ſchlafend um nicht mehr mit ihm 
ſprechen. 

Ein Gutes wenigſtens brachte dieſer . ungemüilt 
Zuſtand für Gerhard. Er konnte ungeſtörter als je 
beiten. Thea peinigte ihn nicht mehr mit ihrem 
angebrachten Intereſſe, und feine Novellen kamen ein 
Stück vorwärts. 


Trotzdem Thea es nicht wollte, hatte er ihrer M. 
ter geſchrioben und fie gebeten, zu kommen. 

Frau von Breitenfeld war ſehr glücklich über 
Ausſicht, Großmutter zu werden, und fie ſagte ihren 2 
ſuch für einige Wochen zu. 


Fortſetzung bein 


18. upon 200 


THEATER- VEREIN 


Sonntag, den 21. Februar, um 5 Uhr nachm. 


„Lieber reich aber glücklich 


„ ein wahres Trommelſeuer von Witz und Kom 


„Lodzer Volkszeitung“ 
„„eine Leiſtung — ganz groß! 


„„ fortgeſetzte Lachſalven 


„Freie Preſſe“ 
„Neue Lodzer Zeitung“ 


Tymczasowy Prezydent Miast 
(—) Mikolaj Godlewsk 


Zum erſten mal in 80 


DOAUMONT 


Mächtiges Krieg: r 


„Volkspreſſe“ 
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